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Vom Landtag.
p Stuttgart . 4. Juli. Die Zweite Kammer hat in

ihrer heutigen Sitzung die ganze noch vorliegende Tages¬
ordnung aufgearbeitet, sodaß der sitzungsfreie Samstag ge-
rettet ist. In der fortgesetzten Beratung über die Verlegung
der Maschinenbauschulenach Eßlingen sprachen heute Staats-
rat v. Mosthas . ferner die Abg. Schlegel (S .) Dr. v.
Kiene (3 .). Schaible (BK .), v. Mülberger (N .).
o. Perglas (BK .), die sämtlich für die Verlegung der
Schule nach Eßlingen eintraten und sich insbesondere gegen
Ausführungen des Abg. Dr. Lindemann wandten, die dieser
in der Begründung seines im Ausschuß abgelehnten, im
Plenum wieder ausgenommenen Antrags, die Entscheidung
über die Vorlage auszusetzen und die Regierung zu ersuchen,
die Prüfung des Angebots der Stadt Stuttgart vorzuneh¬
men, gemacht hatte. Daraus erwiderte Dr. Lindemann
(S .), der sich insbesondere mit seinem Parteifreund Schlegel,
zum Teil unter der Heiterkeit des Hauses, auseinandersetzte.
Abg. Gras (Z .) stimmte dem Abg. Lindemann zu. Bei
der Abstimmung wurde der Antrag Lindemann gegen die
Stimmen eines Teils der Sozialdemokratie und der Abg.
Löchner, Baumann, Graf. Andre, Hiller abgclehnt und
sodann der Ausschußantrag mit dem gleichen Stimmen«
Verhältnis angenommen. Die Errichtung der Schule
in Eßlingen, ist somit gesichert. — Dann genehmigte
das Haus den 6. Nachtrag zum Etat, der die Errichtung
einer5, Zivilkammer in Stuttgart vorsieht. Das Bedürfnis
eines Neubaus für das Ministerium des Innern wurde an¬
erkannt und die Forderung von 20 000zu  Vorarbeiten
für den Neubau genehmig). Die Eingabe des Archttekten-
klubs Stuttgart wegen des Wettbewerbs zur Gewinnung
von Plänen für den Neubau eines Dienstgebäudcs für dos
Kuttmirüsteririm wurde der Regierung zur Erwägung mit-
littest». Dann wurden noch einige Anträge des volkswirt-
schastiichcn Ausschusses zu verschiedenen Eingaben erledigt
und der Bericht der gemeinschafstichn Kommission für die
Prüfung der Ständischen Kossenrechnungen von 1911 ent¬
gegengenommen. Die zweite Beratung des Spezialetals
„Ständische Kasse" wurde ohne wesentliche Debatte oorge-
nommen. Nächste Sitzung Dtenstog3 Uhr mit der Tages¬
ordnung: soziaidemokrc-tische Anfrage; Klnogesetz.

r Stuttgart , 4. Juli. In ihrer heutigen Sitzung
erledigte die Erste Kammer zunächst tu rascher Folge nach
kurzen Bemerkungen der einzelnen Berich'erslatter die noch
rückständigen Etatskap.tel: „Bodenseedampjjchiffahrt", „Er¬
trag des Staotscmzergers" und der„Staatslotterte". „Steuer-
strafen" rc. und rmt dann in die Beratung der Anträge
seines Finanzausschusses, für den Staatsrat v. Buh!  be¬
richtete. zu dem Gesetzentwurf beir. die zeitliche Versetzung
der Beamten der Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart in
den Ruhestand ein. Mit Ausnahme des von der Zweiten
Kammer dem Regierung-entwurs abgefügtcn Absatzes sechs
der wieder gestrichen wurde; wurde de: Entwurf in der
Fassung des anderen Hauses angenommen, ebenso die Reso¬
lution. Ohne Debatte wurde das E aiskapirel Wartegeld
angenommen und die Sitzung dann auf unbestimmte Zeit
vertagt. Schluß 12 Uhr.

TageS -Neuigkeite «.
<»« Ltidt iwd Amt.

Nagaid , 5. Juli 1S13.
* Kirchenkonzert in Altensteig. Nach mein jähriger

Pause findet am Sonntag nachmittag4 Uhr in Alrensteig
ein Kirchenkonzert statt, veranstaltet von Sladipsarrer Werner-
Berneck zu Gunsten der Kirchenerneuerung in seiner Gemeinde,
unter Mitwirkung von Fil . Helene Wötffle-Stuttgart (Vio¬
line), und von Hermann Keller, einem geborenen Stutt¬
garter, z. Zt. Organist an der Stadtkirche zu Weimar und
Lehrer am großherzogk. Konservatorium daselbst, der als
Schüler des Stuttgarter Konservatoriums und Max Negers
sich in jungen Jahren Meisterschaft auf der Orgel errungen
hat. Das sorgfältig gewählte Programm bringt in leben¬
digem Wechsel Orgel-, Gesang- und Drolinoorträge unserer
größten Meister und verspricht den Besuchern des Konzerts
eine Stunde erhebenden Genusses.

r Pressedienst und soziale Fürsorge . Der Reichs¬
oerband der Deutschen Presse behandelte auf seiner dies-
maligen Tagung, die Anfang Juni in Düsseldorf stattfand,
neben Fachfragen der Vorbildung und Zeitungskundc auch
einige in die Sozialpolitik hinübergreifende Gebiete. So
ist beschlossen worden, eine Umfrage über die soziale Lage
des Standes zu veranstalten. Auch die„Käufermoral" des
Publikums wurde aufgerufen und der Wunsch geäußert, im

Hinblick auf die soziale Lage des Standes nur solche Blätter
zu kaufen und nur in solchen Blättern Anzeigen aufzugeben,
die von wirtschaftlich ausreichend gestellten und gebildeten
Männern geschrieben werden. Eine Reihe von Anträgen
betraf die soziale Fürsorge für den Stand; es wurde be¬
schlossen, die Vorarbeiten in Angriff zu nehmen, um zur
Gründung einer Unterstützungskaffefür stellenlose und kranke
Kollegen, sowie zur Errichtung eines Erholungsheims zu
schreiten. Die Errichtung eines gleichseitig besetzten Schieds¬
gerichts für Streitigkeiten, die aus dem Urheberrecht und
dem Dienstvertrag entstehen, soll in Verbindung mit dem
Verein Deutscher Zeitungsoerleger angebahnt werden.

v Rindvieh-und Pferdebestand nuferes Bezirks.
Am 31. März d. I . erfolgte wieder die übliche Aufnahme
der seuchen- und umlagepfltchtigen Tiere unsres Bezirks und
ergaben sich in den letzten 10 Jahren folgende Rindvieh-
und Pferdebestände:
31. März Rindvieh Pferde 31. März Rindvieh Pferde
1904: 12 206 1156 1909: 11614 1106
1905: 12417 1152 1910: 11386 1096
1906: 11532 1136 1911: 12182 1105
1907: 12686 1110 1912: 11621 1076
1908: 11862 1135 1913: 12 518 1090

Wie der Rtndoiehbestand in ganz Württemberg von
1911 auf 1912 infolge starken Auftretens der Maul- und
und Klauenseuche und der Futterknappheit um 25 495 Stück
(—2,50/g) zurückqing. dagegen von 1912 aus 1913 um
50273 Stück(- - 5 0/0) stieg und mit insgesamt 1055846
Stücken den höchsten Stand im ganzen Jahrzehnt erreichte,
so weist auch der Bezirk Nagold im laufenden Jahre eine
namhafte Sreigerung auf, indem der Rindoiehbestand des
lausenden Iakrs den zweithöchsten des ganzen Jahrzehnts
darstellt; die Zahl der Pferde bewegt sich aus unterer Linie:

Die übrigen Bezirke des Schwarzwaldkreises
wiesen, verglichen mit dem unsrigen, am 31. März ds>IZ.
folgende Rindvieh- und Pferdebestände auf:

Bezirk RindviehStück
PferdeStück

Balingen 14 914 1630
Calw 12 937 1076
Freudenstadt 16 036 1190
Herrenberg 14 493 1453
Horb 11085 898
Nagold 12 518 1090
Neuenbürg 8 076 752
Nürtingen 13 035 572
Oberndorf 14 723 1426
Reutlingen 11862 1439
Roitenburg 13 870 991
Rottweil 17 873 1566
Spaichingen 11 268 533
Sulz 13 080 1233
Tübingen
Tuttlingen

13 970 1133
11 417 1115

Urach 15 815 1259
Im Schwarzwaldkreis zeigt also der Bezirk Rottweil

den höchsten Biehstand, während der Bezirk Neuenbürg
den geringsten Stand aufweist; hinsichtlich der Pferde steht
der Bezirk Balingen an erster und der Bezirk Spaichingen
an letzter Stelle? Gegenüber dem Bestand vor
10 Jahren (1904 ) weift  bei den Pferden der Bezirk
Calw die größte Zunahme(-j- 86) und der Bezirk Horb
die größte Abnahme(— 154) aus; beim Rindvieh zeigt
der Bezirk Oberndorf die größte Zunahme(-j- 1330) und
der Bezirk Neuenbürg die größte Abnahme(— 110).

Rotfelden , 4. Juli. Nach längerer Krankheit ist
Herr Schultheiß Buhler  heute nacht gestorben.  Der
Verstorbene war 18Vs Jahre im Amt, das er stets treu
und gewissenhaft verwaltet hat, wie er sich auch allgemeiner
Beliebtheit erfreute. Bei der letzten Amtsoersammlung
mußte er sich vertreten lassen.

Aus den Nachbarbezirkeu.
r Herrenberg , 4. Juli. (Unfall ). Lindenwirt

Fr. Krauß  wollte Gülle führen und ist unter den Wagen
gekommen, wobei ihm der Unterkiefer eingedrückt wurde
und er auch sonstige Verletzungen erlitt. Man fand ihn
auf dem Wege. Der Zustand des 63 Jahre alten Mannes
ist sehr bedenklich, doch hofft man, ihn am Leben erhalten
zu können. Laude-uachrichteu.

Stuttgart , 3. Juli. In der Abgeordnetenkammer
hatte der Zentrumsabgeordnete Graf  gegen den Bahnhoss¬
vorstand in Plochingen heftige Angriffe gerichtet wegen an¬

geblicher Zurücksetzung und Beschimpfung von Katholiken
sowie Begünstigung der gegen das Zentrum gerichteten Agi¬
tation. Das Ministerium des Auswärtigen hat auf Verlan¬
gen nattonalliberaler Abgeordneter eine eingehende Unter«
suchung vorgenommen, als deren Ergebnis es erklärt, „daß
die vorgebrachten Beschwerden nicht begründet sind".

r Gtuttgart , 5. Juli. (Eisenbahnkonferenz .)
Letzte Woche fand in Berlin im preuß. Berkehrsministerium die
erste der kürzlich im rvürtt. Landtag angekündigten Eisen-
bahnkonserenzen statt, auf der die württ. Etsenbahnoerwaltung
durch den Präsidentenv. Stieler vertreten war. Neben
der Ausstellung von Leitsätzen für die Beratungen wurde
die Durchsicht und Fortbildung der Vereinbarungen über
die Berkehrsleitung im Güterverkehr sowie die grundsätz¬
liche Einigung über ein ganz Deutschland umfassendes Fahr¬
dienstübereinkommen beraten, nach welchem die Leistungen
der Betriebsmittel und Personale unter den deutschen Bahnen
nach einheitlichen Grundsätzen ausgeglichen werden sollen.
Uebrigenr besaß Württemberg mit den süddeutschen Bahr-
vecwaltungen schon bisher ein solches, durchaus bewährtes
Uebereinkommen. das hoffentlich durch die Anpassunga :
die preußischen Verhältnisse nicht verschlechtert wird.

r Stuttgart , 2. Juli. (Obsteinfuhr aus Frankreich.)
Aus Einladung der Generaldirektion der WSrtt. Staate-
eisenbahnen vereinigten sich gestern in Stuttgart Vertreter
der Reichseisenbahnen, der Gr. Badischen und derK. Württ.
Staatseisenbahnen zur Beratung der Maßnahmen, die in
diesem Jahre zur glatten Durchführung der zu erwartenden
großen Obsttransporte aus Frankreich zu treffen sind. Zu
dieser Besprechung sind die bedeutendsten hiesigen Obst¬
händler sowie ein hauptsächlich beteiligter Spediteur aus
Avricourt beigezogen worden.

Große Kunstausstellung Stuttgart 1SLS. An
Kunstwerken sind von den ausstellenden Künstlern bis jetzt
verkauft worden: 69 Oelgemälde, sechs Aquarelle, zwölf
Graphiken und 15 Plastiken. Weitere namhafte Ankäufe
stehen unmittelbar bevor.

Stuttgart , 3. Juli. (Die Zeppelinfeier.) Etwa
2500, annähernd 50 Gesangvereinen ungehörige Sänger
werden bei der Zeppelinfeter am Samstag abend auf dem
Marktplatz vier Chöre unter der Leitung des Dirigenten
Mvskes vom Liederkranz vortragen, zwei Chöre mit und
zwei ohne Orchester.

r Eltiugen O.A. Leonberg, 3. Juli. (D 0 rsich '
im Tragen der Sensen !) Bor einigen Tagen
verletzte der 16 Jahre alte Dihl, Sohn des Schäfereidesitzers
Dihl von Leonberg, eine ältere Frau von hier durch—
wie angenommen wird — unvorsichtiges Tragen der Sense
im Gesicht. Die Frau, die quer über das Gesicht eine
Schnittwunde erhielt, verstarb nach einigen Tagen im Le«n-
berger Bezirkskrankenhaus. Sie war eine Witwe und
hintecläßt zwei unversorgte Kinder. Schadenersatzansprüche
an den Vater des Urhebers werden wohl ein Nachspiel
geben. Deshalb mehr Vorsicht!

r Küuzelsau , 4. Juli. (Gut abge kaufen). Ein
Automobilunglück, das mehr als 20 Personen in schwere
Lebensgefahr brachte, hat sich gestern abend zwischen Kocher¬
sletten und Morsbach ereignet, aber einen von ungewöhn¬
lichem Glück begünstigten Ausgang genommen. Die Haller
Theatergesellschast wollte mit einem Omn>bus der Kraft-
wagenbetriebsgesellschast Kochertal hierher fahren, um im
Rappensaal eine Operettenvorstellung zu geben. Zwischen
Künzelsau und Morsbach wollte der 5 55 Uhr hier ein¬
treffende Wagen der obigen Gesellschaft dem erstgenannten
Wagen Vorfahren. Er streifte mit seinem Hinterrad das
Vorderrad dieses Wagens, sodaß dem Führer des letzteren
das Steuer aus der Hand geschlagen wurde. Der Wagen
fuhr über eine Böschung hinunter. Wäre er nicht von einem
großen Apfelbaum oufgehalten worden und nur einen halben
Meter weitergesahren, so wäre er die ganze8 Meter hohe
Böschung hinabgestürzt und hätte sich mehreremale über¬
schlagen müssen. Alle Insassen schwebten in größter Lebens¬
gefahr. So lief der Unfall damit ab, daß einige Damen
ohnmächtig wurden und einige Herren durch die Glassplitter
leichte Verletzungen erlitten.

GerichtSsasl.
r Tübingen , 4. Juli. (Ein schwerer Junge.) Der

Gipser Christian Schrey von Pforzheim, der Ende März
und anfangs April von Weilderstadt aus Streifzüge in die
Oberämter Calw und Neuenbürg machte, in mehrere Bauern¬
häuser einstieg und einige Hundert Mark stahl, auch einmal
eine ihm begegnende Frau bei Allburg in den Wald
schleppte und sie notzüchtigen wollte, wurde vom hiesigen
Schwurgericht zu zehn Jahren Zuchthaus  verurteilt.



Deutsches Reich.
Berlin, 4. Juli. (Tel.) Kriegsminifter v. Hee-

riuge» ist in Anerkennung seiner großen Berdienste
zum Kommandeur der2. Armeeinfpektiou in Berlin
ernannt worden. Sein Nachfolger als Kriegsminifter
ist noch nicht ernannt.

r Berlin , 5. Juli. Der „Reichsanzeiger" meldet die
Enthebung des Generals der Infanterieo. Heeringen von
dem Amte als Staats- und Kriegsminister behufs ander¬
weitiger dienstlicher Verwendung. Aus diesem Anlaß ist
dem General der Infanteriev. Heeringen folgendes aller¬
höchste Handschreiben zugegangen: Nachdem ich Sie durch
meine anderweitige Ordre vom heutigen Tage von dem
Amte als Staats- und Kriegsminifter enthoben habe, er¬
nenne ich Sie hierdurch unter BelassungL 8mte des
Füsilierregiments von Gersdorsf(kurhefstsches Nr. 80) zum
Generalinspekteur der 2. Armeeinspektion, Standort Berlin.
Sie haben in dieser Bestimmung erneut einen Beweis
meines Vertrauens und ein Zeichen meiner hohen Aner¬
kennung der ausgezeichneten Dienste zu erblicken, welche Sie
in den verschiedenen Stellungen mir und der Armee geleistet
haben und ich hoffe, daß ihre reichen Diensterfahrungen,
welche sie in Krieg und Frieden gesammelt haben, auf dem
wichtigen Posten eines Armeeinspekteursnoch lange der
Armee zugute kommen werden. Kiel. 4. Juli 1913.

WilhelmI. L.
Die Annahme der Wehr- nnd Ttenervorlageim Buudesrat.

Berlin , 3. Juli. Der Bundesrat stimmte in seiner
heutigen Sitzung dem Antrag Sachsens betreffend die Aus¬
prägung einer weiteren Million Dreimarkstücke als Denk¬
münze anläßlich der Einweihung des Bölkerschlachtdenkmals
in Leipzig zu. Zugestimmt wurde ferner dem vom Reichs¬
tag angenommenen Gesetz zur Abänderung des Besoldungs¬
gesetzes, dem Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz, der
Ergänzung des Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke des
deutschen Heeres und dem Besoldungsgesetz, sowie der
Aenderung der Mannschaftsversorgungsgesetzes, dem Gesetz
über den einmaligen außerordentlichen Mehrbeitrag, den
Aenderungen im Finanzwesen, dem Besitzsteuergesetz, der
Aenderung des Reichsstempelgesetzes und dem vom Reichs¬
tag angenommenen Gesetz über die Angestelltenverstcherung
der Prioatlehrer. Der Entwurf zur Abänderung des Militär-
strafgesetzbuchs wurde dem zuständigen Ausschuß überwiesen.

r Konstanz, 3. Juli. In der vergangenen Nacht
erschoß  im Lorettowald ein junger Mann, namens Hein¬
rich Geiger von Obertürk heim,  die 18 Jahre alte
Katharina Lieb von Dettingen  a . Erms und brachte
sich darauf selbst2 Schöffe bei. die jedoch nicht tödlich
waren. Der junge Mann schleppte sich heute früh zum
Hause des Gärtners Rößle in der Beethooenstraße und
teilte diesem den Sachverhalt mit, worauf er zusammenbrach.
Der Schwerverletzte wurde in das Krankenhaus gebracht.
Der Grund der Tat ist noch unbekannt, es handelt sich
aber offenbar um ein Liebespaar, das gemeinsam in den
Tod gehen wollte.

r Straßburg i. E ., 4. Juli. Mehrere polnische
Studenten, preußische Staatsangehörige, wurden für zw«i
Jahre relegiert, weil sie auf einem Ausflug mehrere Kommt-
litonen durch antinationale Aeußerungen gekränkt hatten.

r Toliuge «, 4. Juli. In der Gemeinde Wald hatte
vor einigen Tagen ein junger Sohn der Familie Emmerich
feine elfjährige Schwester aus Unvorsichtigkeit erschossen.
Bevor das Kind beerdigt wurde, wurde es von seiner
Mutter noch einmal auf die Stirn geküßt.  Die Mutter
erkrankte bald darauf an einer Leichenvergiftung, die unter
großen Schmerzen zum Tode führte.

r Kiel, 4. Juli. Der König von Italien besuchte
gestern nachmittag auch den Fürsten von Monaco auf dessen
Jacht „Hierondelle". Abends war Tafel an Bord der
„Trinacria", an der außer den Majestäten und den Fürst¬
lichkeiten auch der Fürst von Monaco teilnahm. Nach der
Tafel verweilten der Kaiser und der König längere Zeit an
Deck. Um Vs 11 Uhr kehrten der Kaiser und die Kaiserin
an Bord der „Hohenzollern" zurück. Um 11 Uhr stach
die „Trinacria" in See. Die Kapelle der „Hohenzollern"
spielte die italienische Königsfanfare.

r Kiel, 4. Juli. Die italienische Jacht „Trinacria"
mit dem Königspaar an Bord ist gestern abend 11 Uhr in
See gegangen. Die seewärts liegenden Schiffe der Flotte
feuerten den Königssalut.

Königsberg i. Pr ., 4. Juli. Das Militärlustschiff
Ersatz„Z 1" wurde heute früh 4 Uhr 50 Minuten von
der Luftschiffhalle aus gesichtet. Es erschien um 5 Uhr
20 Minuten über dem Lustschiffhasen und landete glatt
nach einer kurzen Schleisensahrt um 5Vs Uhr. 3.05 Uhr
passierte das Luftschiff die Stadt Danzig.

Bremen, 3. Juli. Eine furchtbare Panik  entstand
heute vormittag kurz vor Beginn des Unterrichts in der
Marienschule, in der kürzlich der Oberlehrer Schmidt sein

Verbrechen verübte. Das heftige Zuschlägen einßr Tür im
Zeichensaale verursachte einen lauten Schlag, der einem
Schuß ähnlich klang. Das war das Signal zu einer panik¬
artigen Aufregung unter den Kindern. Zuerst stürmten die
Schüler aus dem dritten Stockwerk schreiend die Treppen
hinab. Llurch den Lärm erschreckt, folgten auch die Kinder
der übrigen Klassen. Die Lehrer hatten jede Gewalt über
die Kinder verloren. Biele von ihnen kamen auf den
Treppen zu Fall und erlitten Verletzungen, die aber leichter
Natur sind. Aus den benachbarten Häusern stürzten durch
den Lärm erschreckt, zahlreiche Personen mit Stöcken und
anderen Gegenständen bewaffnet herbei, in der Meinung,
daß abermals ein Attentat in der Schule verübt worden sei.
Bon allen Seilen kamen Polizisten und bald waren mehrere
Sanitätswagen zur Stelle. Erst nach Stunden legte sich
die Aufregung. Als der Unterricht wieder beginnen sollte,
fehlten viele Kinder, die yon ihren Eltern zu Hause be¬
halten wurden'

Der neue Krieg auf dem Balkan.
r Sofia , 3. Juli. Die „Ag. Bulg." ist ermächtigt'

alle Belgrader Meldungen von Siegen über die bulgarische
Armee entschieden zu dementieren. Nach den ersten serbischen
Herausforderungen ergriffen die bulgarischen Truppen, nach¬
dem sie die serbischen Angriffe zurückgcwiesen hatten, die
Offensive und besetzten bei der Verfolgung der Serben einige
Ortschaften aus dem rechten Ufer des Slatanowska. Die
Bulgaren stellten hieraus gemäß dem vorgestern vormittag
um 10 Uhr erteilten Befehl das Feuer ein und zogen sich
in ihre früheren Stellungen auf dem linken Ufer des Sla¬
tanowska zurück. Zu den Serben wurden Parlamentäre
gesandt, um die Einstellung des Feuers zu fordern. Die
Serben hielten jedoch die Parlamentäre zurück und ergriffen
die allgemeine Offensive mit allen Truppen. Das ist jene
Offensive, die in den Meldungen als Verfolgung der Bul¬
garen bezeichnet wird. Gestern nachmittag griff die ganze
serbische Armee von neuem an, wurde jedoch unter großen
Verlusten zurückgefchlagen. Auch die Meldung, den bulga¬
rischen Truppen sei eine Kriegsproklamation verlesen worden,
ist eine reine Erfindung.

r Sofia , 4. Juli. (Agence Bulgare). Gestern mittag
sind 25 Offiziere und 3000 Soldaten der serbischen Timok-
dioision mit 6 Feldgeschützen und 2 Gebirgsgeschützen zu
Gefangenen gemacht worden. Die von den Serben unter¬
nommene Offensive zum Zwecke, dieser Division zu Hilfe
zu kommen, sowie zwei heute nacht unternommene Angriffe
gegen das bulgarische Zentrum sind mit großen Verlusten
für die Serben zurückgeschlagenworden. Infolge der bis¬
herigen Angriffe, bei denen die Serben beträchtliche Verluste
erlitten, ist die serbische Armee außer Stand, Gegenangriffe
gegen die bulgarische Armee mit, Erfolg zu unternehmen.

Wie «, 3. Juli. Ueber Sofia kommt die Nachricht,
daß bei Uesküb und Saloniki wieder große Kämpfe wüten.

Wie «, 4. Juli. Die Reichspost meldet aus Sofia:
Das Kabinett Danew ist zmückgetreten. Es soll durch ein
Konzentrationskabinettmit General Petrow an der Spitze
und dem Generalissimus Sawow als Kriegsminister abge¬
löst werden. Ratko Dimitriew soll den Oberbefehl über
die Armee übernehmen. — Nach einem weiteren Telegramm
aus Sofia hat die serbische Armee bei Owtfchepolje eine
Niederlage erlitten. Die Bulgaren sollen auch bereits den
Vormarsch gegen Kumanowo, sowie gegen die serbische
Grenze angetreten haben.

r Wre «, 4. Juli. Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Sofia: Zwischen Bulgaren und Rumänen wird unter
Vermittelung der österreich-ungarischen Monarchie eingehende
Verhandlungen über einen Ausgleich betreffend die abzu-
tretenden Gebiete geführt. Es heißt, daß diese Verhand¬
lungen zu einer grundsätzlichen Annäherung geführt haben.

r Belgrad , 4. Juli. Das RegierungsorganSamou-
prava gibt die serbischen Verluste in der 3. Armee auf über
1000 Tote und 3500 Verwundete an, während die bul¬
garischen Verluste unverhältnismäßiggrößer und furchtbarer
seien. Das Blatt wiederholt die Beschuldigungen, daß
bulgarische Soldaten verwundete serbische Soldaten und
Offiziere niedergemacht hätten. Das Vorgehen der Bul-
garen, so schreibt das Blatt, ist eine Negierung jeder Zivi¬
lisation. Das Vorgehen der Bulgaren berechtigt die Kültur-
welt zu der Frage, warum denn die Türken aus Europa
vertrieben worden sind. Die Weltgeschichte zeigt, daß die
wilden Völker, trotzdem sie für kurze Zeit Schrecken ver¬
breitet haben, schließlich untergegangen sind, weil sie unfähig
waren, dauernde Staaten zu gründen. Im gegenwärtigen
Zeitalter ist mehr als Tapferkeit erforderlich. Das scheinen
die Bulgaren nicht zu wissen und sie werden ihre Unwissen¬
heit teuer bezahlen müssen.

r Athen , 4. Juli. Ein bulgarisches  Regimen !!
wurde mit dem Oberst und anderen Offizieren in der Nähe
des Pangaon gefangen genommen. — Das Haupt¬
quartier des Königs hat an das Ministerium des Aeußem
eine eingehende Beschreibung des Gefechts bei Nigrita ge¬

richtet, worin es heißt, daß Nigrita  einen entsetzlichen
Anblick  geboten habe. Stadt und Tal seien von den
zerstückelten Opfern der flüchtenden Bulgaren bedeckt. Bei
der Annäherung der rasch vorrückenden griechischen Truppen
seien 150 bulgarische Soldaten außerhalb Ntgritas gefangen
genommen worden, die Brände gelegt hätten. Zahlreiche
Leichen von Bulgaren und eine Menge Waffen und Munition
bedeckten die Gegend auf eine halbe Stunde im Umkreis.
Bei Lygovani, das die Griechen besetzten, sei ein bulgarisches
Bataillon gefangen genommen worden. Die Bulgaren hätten
sich auf der ganzen Linie zurückgezogen und seien von den
griechischen Truppen energisch verfolgt worden.

r Athen , 4. Juli. Das große Hauptquartier hat
an den Ministerpräsidenten telegraphiert: Nach lebhaften
Kämpfen, die drei Tage gedauert haben, haben wir Kil¬
lti 1f ch erobert.  Der Feind wird verfolgt. Wir be¬
halten Fühlung mit ihm. Der Geist unserer Truppen fft
vorzüglich.

r Bukarest, 4. Juli. (Wien. Korr.-Bur.) Nach
Angaben unterrichteter Kreise wird die Mobilisierung der
rumänischen Armee9 Tage in Anspruch nehmen.

Bukarest, 4. Juli. Der Thronfolger ist zum
Generalissimus  der Armee ernannt worden. Vorläufig
ist die Aufstellung einer Armee von 450000 Mann geplant.
Die Verhängung des Ausnahmezustandes ist vorläug nicht
beabsichtigt.

Bukarest, 4. Juli. Die Nachricht von der Mobili-
sierung wird von den Blättern enthusiastisch ausgenommen
und der Menge, die sich in den Straßen drängt, durch
Extrablätter mitgeteilt. Um 8 Uhr abends fand vor dem
Königlichen Schloß eine große Kundgebung des Volkes für
den Krieg statt.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Börses -Bericht. Der Wiederausbruch des Krieges auf dem

Balkan kam für die Börse zwar nicht ganz unerwartet, weil ja schon
lange von den Zwistigkeiten unter den bisher verbündeten Staaten
die Rede war: gleichwohl hat der jähe Ausbruch des Kampfes ohne
Kriegserklärungdie Spekulation überrascht. Die spärliche Unter¬
nehmungslust. die sich zu Anfang der Berichtwcche in der Hoffnung
aust eine Erleichterung des Geldmarktes durch die Rückflüsse beim
Quartalwechsel hervorgewagt hatte, machte alsbald wieder einem starken
Berkaussantrang Platz. Die Baissiers beherrschten das Geschäft. Auf»
fallend war dabei der plötzliche starke Rückgang in Bankaktien, was
mit den Vorgängen im sogenannten Fürstenkonzern und mit der An¬rufung der Direktion von leitenden Instituten zum Kaiser in Za-
fammenhang gebracht wurde. Nähere Aufschlüsse hierüber bleiben
abzuwarten.

Alteusteig, 2. Juli. Dinkel7.60, Haber9.50, Roggen 11.
Biktualienpreise.

Pfund Butter1.1V—1.15 2 Eier 14 /H.
Verzeichnis der Märkte der Usrgegesd

vom 7.—12. Juli.
Nagold 7. Juli Biehmarkt
Dornstetten8. ., „
Berneck 8. „ Krämeru. Biehmarkt

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur die

preßrechtliche Verantwortung.)
Unsere Straßenbesprengung ist in der heißen Standzeit,

besonders im Blick auf die vielen unsere Stadt durchfahrenden
Autos sei dies gesagt, gewiß eine sehr wohltätige und
dankenswerte Einrichtung. Allein so. wie sie geschieht, hat
sie nur ganz geringen Wert und lohnt die Kosten nicht.
Wir meinen das rasche Tempo, in dem der Sprengwagen
durch die Stadt eilt. Die Besprengung ist eine viel zu ober¬
flächliche: nach ganz kurzer Zeit ist der alte Staub wieder
da. Wir dürfen gewiß diesmal an die Stadtverwaltung
die sonst nicht angebrachte Bitte richten: Nur immer lang¬
sam voran!

Briefkasten der Redaktion.
L. i. A. Auf den rüden Ton einzugehen, den

das Blatt deshalb anschlägt, weil sich der Redakteur nicht
anders zu helfen weiß, liegt uns gottlob nicht. Was da
von Verdächtigungu. s. w. geschrieben ist. beruht aus Ver¬
kennung journalistischer Gepflogenheit. Wir bleiben bei der
Sache, die wir schon gekennzeichnet haben. Die beteiligten
und alle Kreise hier in Nagold sind darin mit uns einig.

Mutmaß!. Wetter am Tountag «ud Montag.
Der über England stehende Hochdruck hat einen Aus¬

läufer bis nach Süddeutschland vorgeschoben, beginnt aber
sich zu verflachen. Westeuropa ist immer noch im Bereich
eines Tiefdruckgebietes, dessen Kern aber nach Norden ab¬
zuziehen beginnt. Für Sonntag und Montbg ist etwas
wärmeres, vielfach bewölktes, aber meist trockenes Wetter
zu erwarten.

Hiezu eine Beilage, der Schwäbische Landwirt Nr. 13
und das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 27

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paar . — Drucku. Verlag
der G. W. Zaiser'schen Buchdruckerei(Karl Zaiser) Nagold.

Wenden.
Das Heidelbeersammelu

in den hiesigen Privatwaldungen ist sür Auswärtige
-ei Strafe

WM" verböte «.
Aus Antrag der Waldeigentümer

8kIkrNtbtvi88er »n»rk1.

Wildberg.
Eine schöne

Ziöge,
sowie einen8 Wochen

alten
Roitm.Stimm
Rüde, schwarz mit
rostbraun,ohne weiß,
hat zu verkaufen

Fr . Roller jr ., Metzger.
VisUsuLarsn ksnigt 8.V.Laissr.

Nagold.
verkaufe von Mittwoch früh ab in meinem ^

«err Transport schöne große und kleine
Hannoveraner

zahlbar Martini. . EchwemeWMr.

tall



>

Emmingen . ^

Das Sammln von BeerenM Art
im Gemeindewald und der Markung ist für Auswärtige

bei Strafe verboten.
Gemeiuderat.

Freier Arbeiterverein Nagold . ^
8vniit » K. <l« ir 1». .IirU

findet bei günstiger Witterung unser - -

statt, wozu wir unsere Mitglieder, Freunds und Gönner höflichsti
einladen. Abmarsch mit Musik mittags 1 Uhr vom Gast-

W haus zum Sternen.
^ Der Ausschuß.
W ^6 . Das Feilbieten von Waren auf dem Festplatz ist nur!

^ den vom Verein bestimmten Personen gestattet. ^ ^ ^ ^ !

Danksagung.
^Bon den Hinterbliebenen des

-s- Herrn Privatier Gemeinderat
Friedrich Buob erhielt zum ehren¬
den Andenken an den Verstorbenen
die ev. Kirchenpflege 300
das Zellerstift 100

Für diese Zusendungen wird hie¬
durch auch öffentlich herzlich gedankt.

Namens des Kirchengemeinderats
und des Zellerstiftsverwaltungsrats
Nagold, den 5. Juli 1913.

Dekan Pfleiderer.

Danksagung.
Als Ergebnis einer Sammlung

von E. Knödel  z . Rößle in Na¬
gold ging heute die reiche Gabe von
226 Mk. zu Gunsten der Sturm-
deschädigten der hiesigen Gemeinde
hier ein, wofür allen Gebern herzl.
Dank ausgesprochen wird.

Baisingen. 3. Juli 1913.
Schultheißeuamt : Teufel.

Essriugen.
Der Radsahrerverein  hält am kommenden

80 HLl » K, O. Inll

ab, wozu Freunde und Gönner einladet
Der Ausschuß.

Bei ungünstiger Witterung später.

G

K. Forftamt Hofftett.
Das sämtliche
Beerensammeln

in den Staatswaldungen ist nur
Werktags von vorm. 7 bis nachm.
6 Uhr erlaubt, und zwar sür Hei¬
delbeeren mit dem Reff nicht vor
dem 28 . Juli , für Preiselbeeren,
bei welchen das Reff durchaus ver¬
boten, erst vom 2 ». August an
und bis 13 . Sept . Verbote«
ist das Beerensammeln in der Ab¬
teilung Schloßberg und das Be¬
treten jeglicher Umzäunung.

Uebertretung wird bestraft, wieder¬
holt Zuwiderhandelnde werden von
der Nutzung ausgeschlossen. Unter
Übertretung gesammelte Preiselbeeren
werden abgenommen.

Ein jüngerer, tüchtigerMelsWner
Kann sofort eintreten bei dauernder
Beschäftigung.

Chr . Stickel, Möbelschreinerei.

Nagold.
Eine sommerliche

Nagold.

Die schönsten Lhoralmelodien
s ZUM neuen württembergischen Gesangbuch Z

in leichtem Klaviersatz für Klavier oder Harmonium bearbeitet
von Kcrrk Kichter-. 6. neubearbeitete und vermehrte Auflage. Z

Preis 1. ^ . Vorrätig bei 61. IV Luisvr , Buchhdlg. Nagold.

Berichtigung.
In der Anzeige in Nr. 152 ds. Bits, ist richtig zu lesen:
Statt 4 w Damast Iw 95 ^

„ 1 ErstlingshemdleS Stück 95
„ 5 Sonnenschirme1 „ 95
„ 1 Einmachglas 5 „ 95
„ 1 Einmachtovf 5 ,. 95 ^

Telefon 97. Lederstraße.

Leiterwagen,
Sportwagen,
Hängematten

oder
Liegestühle

empfiehlt

Rotfelde », den 4. Juli 1913.

Trauer-Anzeige.
Tiesbetrübt geben wir Verwandten und

Bekannten die traurige Nachricht, Haß unser!
l. Gatte, Vater, Schwieger- und Großvater

Schultheiß , !
gestern Nacht nach längerem Leiden im Alter!
von 62 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist. I

Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden
!Hinterbliebenen die tiefgebeugte Gattin

Katharina Buhler geb. Dengler
§ mit ihre« Kinder».

Beerdigung Sonntag nachmittag1^2 Uhr.

III-MM- >1.
E. G. m. b. H.

Die diesjährige ordentliche

findet am E —,Sm-tag,de» ir. M, abends»Ur
im Gasthaus zur Tonne hier statt.

Tagesordnung:
l .) Rechenschaftsbericht,
2.1 Entlastung des Vorstands,
3.) Gewinnverteilung.
Der Rechenschaftsbericht ist beim Vorstand zur Einsichtnahme der

Genossen aufgelegt.
Haiterbach , im Juli 1913.

Vorstand : Auffichtsrat:
Schüler.  Chr . Brezing,  Flaschner, Vorsitz.

Hark
« » rl « N «L «L

LammsMe-er 5KKILfeinerF.-g. in 5Mgrri.
kostsclleekkonto ZtuttZart Xr. 2267. — Xotenllank Oiro Xonto. — Oelepllon Xr. 78.

Nagold.
Einen noch guterhaltenen, 4rädr!gen

Handpritfchen-
Wngen

hat am Montag (Markttag) zu
verkaufen

Karl Raufer , Metzger.

Wohnung
2 Zimmer, Küche hat auf 1, Okt.
zu vermieten

Gg . Helbliug.
Nagold.

Verkaufe am Montag (Markt¬
tag) zwei 13 Wochen trächtige»schöne

Mutter¬
schweine

Martin Koch, Möbelsckxeiner.

hat abzugeben
Burkhardt z. Sambrinus.

Nagold.
Ein zum erstenmal 12 Wochen

trächtiges ,

^ Mrrtter-
^ fchwein

Nn- uns oerkaut von Wertpapieren aller Nrt
bei tacllmänniscller unll unei^ennüt î^er öerLtunxs

Einlösung von Coupons uns verlosten kllekten
Nnnsbme von «eisern rur NerÄnsung

Zparbücller unll Zclleckllette stellen kostenfrei 2ur VertüAun̂ .

Oie Ileträ^e v êrllen anZenommen als tä^liell allllellllar oller mit
viertel -, llalb- unll AanrjällriAer LünlliAun^skrist. Oer unterste
Änskuss beträgt 4°/o unll steift je nacll Mlle lles Letraxes nnll
Dauer ller Xünlli §un§strist. . . . —

«ecvädrung von Nresiten
§e§en Ointsr1e§unA von V̂ertpapieren unll I. Ovpotlleken

Diskontierung von Wechseln
Nn- uns Derkaul von lremsen «elssorten so«««

Nusstellung v.liresitbriekent.sss Zn-u. Nuslans
Ueverweisung von «eisern nscb Nmerika

unter Leibrmssunssller OrissinalciuittunAlles Linp5än§ers. .

. imbtzdiiiAtei ' VersekvvieKtznIieit.

hat zu verkaufe«
G . Rähle , Schlossermstr.
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Preutz.-Südd. Stügts-Lotterie
ZiehungI. Klasse9. und 10. Juli.

Nichtverkausle Lose sind am 5
Juli Abends zurückzugeben und bis
Samstag in ^ und noch zu
haben bei dem Vermittler

llll«r »»nm » Iino <l«I.

N«PLr2.iu7SNsoknsll dsbsrrmi«̂
LbM

»in «!
Sonnenschirme

Stoekschirme
empfiehlt billigst

^rikolk k ^TL»

Vefrorsuss
in Ä 8 «rtei ».

Feinstes Gebäck mit Rahm -.
Cr «me- u. Gisfülluug , empfiehl!
für morgen uno folgende Sonntage

Imnzx,
Londitorei nn<i f 'alö.

SLSsr
XU jeden ^aAesxeil

emptieltlt
Illbert stsal.

Unterfchwandors.
2 » Meter aufbereitetes

hat zu verkaufen
Johannes Brenner.

Nagold.
Einen

Charabmr
geeignet für Metzger oder Milchfuhr-
werke, ein paar bereits noch neue
Chaisengeschirre

»erkauft am Montag (Markttag)
Walz , Langestraße.

Landwirte ! !
Kauft transpor-

-tadle Hansback
iöfenundFleisch-
»räncher nur bei

^ _ -der ersten und
größten Spezialfabrik Deutschlands
Mo«Weber.Ettlingeni.Bade«.
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind. Neueste Preis¬
liste gratis. Biele Zeugnisse über

Lv-jährigen Gebrauch,
lieber LSOV« Stück geliefert.

SvvorbobLllk lÜLßolS e 6 m . b. 8

2ui ' LrleielileiunK des deseilätts venk eil ns unserer werten Lunden mit
uns wenden win um 1. .Inii 1913 an naekstebenden klälxen ^ Kenlnren errieiiten:

III LKIILLN 8 L N.

ist Ileir vrivalier v<ZrI KUteKUNrt uns ka ^ vlä . Vas
Vescltättsioival detinäet sioli im Vaastz äes vtzi'111 .lolis.

^oliöttle , kaiikmaiill in vtriiansen.

Irr AIötLL, »Kvrr«

^ ^ent ist Kein- 6 -Skg isenn - , Virsolizviit nnä VostaKOnt.

Irr 8 nlL Oä. b!ago!l!.
^Lsent ist Veil - Uikicd (ßeesenmeven Kaufmann.

^Aent ist Herr katasttziKeonitztei'
Unsere ^ Kenten, die xnn strengsten Kelreimbaltung aller Oeseliättsvor-

t'älle verptlielitet sind , werden den Verkelin unserer werten Lunden mit uns
vermitteln , es stellt aber unseren Oeseliät'tstrennden naeli wie vor frei ilire
Oeseliätte suell direkt mit uns alixuwiekeln.

Xsgald , im .luni 1913.
I >«4 V «LStn » «I:

8t . 8ellail »Ie. Lernliardt . Kenx.

Wir sind am

Montag , den V. Juli ds. Js .,
im Gasthof zur „Post" Zimmer Nr . 10

vonu bis1mb2bis3Ahr zu spreche*.

Larl Artt ^ Lo. in 6orb.
tomniilndite ä «r AM L tväerer l . - ll . 8t « ttK » r1.

Bill " aller in Zeitungen nnd Katalogen^444 - 4̂ 4444̂ angezeigten und besprochenen guten— Wer. Ätzmittel usiv. —
empfiehlt sich die Hl. ^ r»Ls«, '' sche Buchhdlg.,

Sonntag,
« . Juli

_ nachm.SUHr
Versammlung

im Schwarzen Adler.
Besprechung über unsere Schau

u. Rat!enfängerprüfung am 24.Aug.
Vollzähliges Erscheinen erbittet

der Vorstand.

Wittöerg.ZmMHSmitW
empfehle ich:

>s prov.Lorintben
(schöne ganze Frucht),

Mbronner MSStStSll
(in Paketen und Flaschen),

r -i-, Mostansatx.
Mo>5 Mosterttesct

fiut- und
Kristall-Lurcker

zu sehr  billigen Preisen.

o . Lberkar -äl.

Ein 14 Wochen trächtiges

verkauft am Montag den 7. 3uii,
Markttag
August Schwarzkopfs Witwe.

Nagold.
Mötzingen.

Setze ein zum erstenmal8 Wo¬
chen trächtiges

Mutter-
schwein

dem Berkaus aus
Martin Morlork , Bauer.

vpuokLl 'bsiiön jkäkl - ärt
-liefert rasch und sauber

<». 44 Lnisvr . Xa^old.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am 7. Sonntag nach Trinitatis
den 6. Juli V2 10 Uhr Predigt.
l/,2 Uhr Christenlehre(Töchter),
8 Uhr Erbauungsstunde im Be.cins-
haus.

Freitag, den 11. Füll abends8
Uhr im Bereinshaus Vorbereitung
zum hl. Abendmahl und Beichte, in
Verbindung mit dem monatlichen
Butz- und Bettag.
Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag, 6. Iuti : ^10  Uhr Predigt
u. Amt (2/48  Uhr desgleichen in
Rohrdorf.) 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Am Sonntag, 6. Juli morgens

V2IO und abends 8 Uhc Predigt.
Mittwoch abend Vt9Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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